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Großherzoglich Badische

S t a a t S - Z e i t v n g.
de « 14 . Zun . 1816 .Rro . l6,4 . Freitag ,

D e n t f ch l a n V.
In Beziehung auf den die - diesjährigen Osterzinsen

der sächsischen Staatsschuld betreffenden Aufsaz in Ham¬

burger Zeitungen (sh . No . 148 ) bemerkt ein Schreiben

aus Leipzig , daß zwar , der Versicherung nach , ein dor¬

tiges Handelshaus zur Bezahlung des preußischen Bei¬

trags zu diesen Zinsen einen eventuellen Auftrag erhÄ -

ten haben soll , daß aber mit der Zahlung selbst noch kein

Anfang gemacht worden , und davon , daß man damit

bereits für mehr als 100,000 Thlr . in der vergangenen

Dstermeffe fällig gewesene Zins - Coupons eingelöset ha¬

be , auf dem dortigen Platze nichts bekannt sey ; dahin¬

gegen sey der sächsische Antheil der Steuer - und Kam -

rner - Kredit - Kafs .' mZinsen seit dem iz . vorigen Monats

bei beiden Kassen wirklich ausgezahlt worden .

Am i r . d . sind der königl . stanzös . Minister am kais .

- streich . Hofe , Graf von Caraman , und der Dbrist von

Washington , Oberhcfmeistcr Sr . kön . Hoh . des Kron¬

prinzen vvwBaiem , zu Frankfurt eingetroffen . —- Der

Wiener Kurs stieg am 12 . d . bedeutend zu Frankfurt ,

und man hatte Ursuche , zu glauben , daß er noch höher

gehen würde . Dieser glükliche Umstand brachte in viele

Geschäfte neues Leben .
Am Gcburtsfcste Sr . Maj . des Königs von Baiern

wurde zu Zweibrücken das königi . baier . Wappen unter

dem größten Jubel des Volks aufgestekt . Abendswardie

ganze Stodr beleuchtet .
Am 4 . d. Abends brannte bei Augsburg die unfern -

der Münchner Strasse liegende Pulvermühle ab . Der

Pulvermüller und ferne Schwester wurden schreklich da¬

durch verwundet , und starben bald nachher .
D ä n e nt « r - k.

Aus Kopenhagen wird unterm 4 . d. geschrieben :

Der regierende Herzog von Nassau Weilburg ist von dem

Könige zum Ritter des Eiephantenordeas ernannt wor¬

den . — Nach einem Befehl des Herzogs Kon Wellington

müssen die aüiirten Truppen , in Folge einer zwischen

dem Herzog - und der stanz . Regierung geschloffenen Kon¬

vention , den sranzös . Douaniers gegen die Kontredan -

disten beistehen , wofür dt « Truppen im Verhältnis

der gegebenen Hülfe gewisse Prozent « von den konfikzir -

ten Maaren erhalten . Diese Kontrebandisten treiben be¬

sonders ihr Wesen an den nördlichen , von den Alliirte »

besezten Gränzen , wo sie oft , in berittenen bewasneten

Haufen von 20 bis zo Mann , auf den Pferden ihre

Maaren durchzubringen suchen . Kürzlich schlug beiCar --

vin eine Abtheilung vom königl . Leibregiment eine solche

Bande von Kontrebandisten zurük , die unter andern A

bepakte Pferde zurüklassen mußten . Der Mannschaft

wurden darauf 400 Fr . Gratifikation bewilligt , die fit

aber edelmüthig den Armen zur Cckdin anwirs , über -

welches brave Betragen Se . kön . Maj . Ihre .Zufrieden - '

heit zu erkennen gegeb ^ habon . -

§ r - a n % * ' e- i ;
ch.

i Am 9 . d . war große Cour bei dem Könige , dir Her «-

zogin von Angouleme und den königl . Prinken .

Am 9 . d . Morgens halb 9 Uhr , nach einer mehr alO

rsstündigen Berakhschlagung , sprach das l . Kriegsgericht

- zu Paris in der Sache des Gen . Bonnaire und desLieut .

- Mietton . Elftere « wurde zur Deportation ausserhald -

, dem festen Landevon Frankreich , mit dem Zusatze , daß ;

: der König gebeten werden soll , diese Strafe in lebens »'

> länglichen FestungSarrest zu verwandleu . und zur Är -

gradirung als ^Offizier der Ehrenlegion , lezterer aber

zum Tode verurtheilt . Bonnaire sagte , nachdem er feire

Urtheil angehört hatte : Ich bitte , und dies ist die einzige -

Gunst , um die ich bitte , man gebe mir lieber den Tod , als

daß man mich zur Degradirungverurtheile . . . Ich habt

mir nichts vorzuwerfen . Mietton hörte sein Urtheil im

tiefsten Stillschwet
'
g.en an , daS er nur unterbrach , war
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auszurufen : Ich schwöre auf Ehre , daß der General
sich nichts vorzuwerfen hat .

Am 7. d . ist , nach vorläufigen Gerüchten , Didier
zum Tode verurtheilt , und am folgenden Tage dieses
Urtheil vollzogen worden .

Marschall Augereau ist noch immer bedenklich krank;
auch Marschall Massena soll es seyn.

Die Kaserrürung der allilrten Truppen , sagt die
Straßburger Zeit , vom 13. d. , geht sehr thätig von stat¬
ten . Die Gebäude von Stephansfelden , Molsheim und
Zabern haben bereits mehrere Kompagnien ausgenommen ,
und das ganze Dkkuparionskvrps wird durch die Fürsorge
der Verwaltung im Laufe dirser Jahreszeit kasernirt
seyn . Das Generalkonseil hat in seiner Session , auf
das Begehren des Präfekten , die Gelder votirt , die den¬
selben werden in Stand setzen können , diese Arbeiten zu
vollenden , sobald man die Genehmigung der Regierung
wird dazu erhalten haben .

Ein deutsches öffentliches Blatt meldet : Gen . La -
fayette ist bloß verhört worden . Dies halte das Ge¬
rücht veranlaßt , daß er arrekirt wäre . Auch Gen . Cau -
laincourt , Herzog von Vicenza , der Graf Segur , ehe¬
maliger Oberzeremonienmeister , und Montesquieu , Ober¬
kammerherr von Bonaparte , sind vernommen worden .

Großbritannien .
Londnrr Blatfer vom 6 . d .^ indigen eine neue nahe'

Vermahlung in der kön . Familie , nämlich die des Her¬
zogs von Cambridge mit der ^ bwester des Herzogs von
Glocester , Prinzessin Sophiesgeb . 1773 ) , an .

Der Prinz Regent hat folgenden Mitgliedern seines
Kvnseil den Hosenbandorden verliehen : Canning , Cay -
lereagh , Bathurst , Sidmouth und Liverpool .

Aus den englischen Inseln in Westindien sind be¬
unruhigende Nachrichten über die Stimmung der Negern
«ingetroffen . Auf Barbados kam es bereits in der Nacht
vom 14 . Apr . zu einem gefährlichen Aufstande , der nur
durch Waffengewalt gedampft werden konnte . Mehrere
100 Neger kamen dabei um , und gegen 400 sitzen in
den Gefängnissen . Man schreibt diesen Ausruhrgeist der'
Neger vorzüglich dem Eindrücke zu , den eine Motion
des Hrn . Wilberforce wegen Einregistrirung der Skaven
auf ihre Gemüther gemacht haben mag , und wodurch sie
frei zu werden gehoft zu haben scheinen. Das Parlament
trat sich inzwischen mit jenem Anträge nicht weiter be¬
schäftigt , sondern es jeder Kolonialversammlung über¬

lassen , die ihr nöthig dünkenden Anordnungen Hinsicht,
lich ihrer inner » Verhältnisse zu treffen .

Italien .
In dem unglüklichen Noja scheint die Sterblichkeit

wieder zunehmen zu wollen . Vom 6 . bis 12. Mai wa¬
ren daselbst im Lazarethe 33 , und namentlich am n . und
is . an jedem Tage zehn Personen gestorben ; auch die
Zahl der Angcstekten und der unter Aufsicht gesezten Per¬
sonen hatte sich vermehrt ; in allen Umgebungen der Stadt
herrschte übrigens vollkommen« Gesundheit .

O e s
'

k r e i ch .
Der kajserl . russ. Botschafter am kaiserl . östresch .Hofe , Graf Stackelberg , und der königl . engl. Bot -

schafier , Lord Steward , sind am 5 . d. zu Wien ange¬kommen , « rsterer von Paris , und leztrrer von Pleß ja
Preuffen .

Das 3 . und 4 . der unterm r . d. erschienenen k . k . Fi -
nanzpatenle sind folgenden Inhalts : lll . Wir Franz I .Da die von Uns zur Herstellung der Ordnung in vea
Geldverhältnissen ergriffenen Masregeln zum Zwecke ha¬ben , di« Geldzirkulation wieder auf die Grundlage der
konventionsmäsig ausgeprägten Metallmünze zurükzufüh -
rcn , so wird es nothwendig , zugleich das Werthverhält -
niß und die Bedingungen sestzusetzrn , unter welchen die
gegenwärtig im Umlaufe befindliche Kupfersckeidemünze
künftig hei den Zahlungen , welche in Konvcntiünsmünze
geleistet werden müssen , verwendet werden darf . Wir
finden in dieser Hinsicht Nackstehendes anzuordney :
§ • r . Bei den in Konventionsmünze an die Staatskassen
zu leistenden Zahlungen können nur die Ausgleia ungen ,welche weniger als drei Kreuzer betragen , und die Ge¬
bühren , welcke jenen Betrag nicht erreichen , in K > pfer -
scheidemünze abgestattet werden , indem bis zu dem Be¬
trage von drei Kreuzern « inschlicßig konventionsmäsig
ausgeprägte Silbermünzen von den öffentlichen Kassen
werden hinausgegcben . und fortwährend in dem Umlauf «
erhalten werden . Auch Private sollen , wenn ihre For¬
derungen auf Konventionsmünze lauten , nur in demsel¬
ben Verhältnisse Kupfermünze anzunehmen gehalten feyn»
h . 3 . Von den gegenwärtig im Umlaufe befindlichen Ku¬
pfermünzen sollen nur folgende zu den in dem vorherge¬
henden Absätze bezeichnten Ausgleichungen und Zahlun¬
gen Verwender werden können : a) Die ursprünglich für
fünfzehn Kreuzer ausgeprägten Kupfermünze » , welche
durch das Patent vom 20 . Febr . 1811 auf drei Kreu¬
zer herabgesezr worden sind ; b) Die altern für drei
Kreuzer ausgeprägten Kupfermünzen , welch« durch das
Patent vom 4 . Jan . 1812 auf zwei Kreuzer gesezt wor¬
den sind ; c ) die in Folge dieses Patents ausgeprägten
Dreikreuzer - , Einkreuzer - und Einhalbkreuzerstücke ;ä ) alle älteren , noch im Umlaufe befindlichen Einkreuzer¬
stücke , ohne Unterschied , von welcher Ausprägung sie
sind . h . 3 . Die so eben aufgeführten Kupfermünzen
werden da , wo sie als Theiler , oder zur Ausgleichung
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von Konvenlionsmünze verwendet werden , von den
Staatskassen , nur zur Hälfte ihres dermaligen Werthes

angenommen und verrechnet werden ; somit die ehemali¬

gen Fünfzehnkrruzer - , und die neuern Dreikreuzerstücke
mit dem Gepräge vom Z . 1812 zu ein und einem hal¬
ben Kreuzer ; die altern Dreikreuzerstücke zu einem Kreu¬

zer ; die Cinkreuzerstücke ohne Unterschied zu einem hal¬
ben Kreuzer ; die Einhalbkreuzcrstücke zu einem Viertel¬

kreuzer . Dasselbe Wcrthverhaltniß der Kupfermünze
hat bei Ausgleichungen auf Konventionsmünzbelräge auch

zwischen Privaten zu gelten , h . 4 . In Beziehung aus
die Zahlungen , welche ferner in dem gegenwärtig zirku -

lirenden Papiergelde geleistet werden , blechen die in dem

Patente vom 4 . Jan . 1812 enthaltenen Vorschriften
über die Verwendung der Kupfermünze und über das

Wrrthverhaltniß derselben unverändert . Gegeben rc . —

IV . Wir Franz I . In dem am heutige» Tage erlasse¬
nen Patente haben Wir in Gefolge der Masreacln zur
Herstellung der gestörten Ordnung in der Geldzirkulation
such aiigekündiget , daß Wir einige Staa ' öeinnahmen
autzscheidcn und bezeichnen werden , bei welchen die vor-

schriftmäsigen Zahlungen aussckließend in Banknoten ,
oder für kleinere Betrage in Konvenlionsmünze geleistet
werden müssen . Wir finden Uns in dieser Hinsicht be¬

wogen , folgendes zu verordnen : § . 1 . Vom 1 . August
des heurigen Jahres anzufangen , müssen nachstehende
Abgaben in Konpentionsmünze , und zwar in den gcscz -

lick zirkulirenden Geld - oder Silbermünzen , oder in
Banknoten nach ihrem vollen Nennbeträge entrichtet wer¬
den : a) Die Zoll - und Drnßigstgebühren in den sämtli¬
chen deutschen und ungarischen Erbstaaten , mit Einschluß
vvn Siebenbürgen und den Militargränzprovinzen . Nur
die Zwischenzölle zwischen den deutschen und ungarischen ,
dann zwischen den ungarischen und stebeubürgischen Pro¬
vinzen , ferner die inländischen Accis - und Ausschlags¬
gebühren können fortan in dem dermal kursirenden Pa¬

piergelde entrichtet werden ; l>) die in die Staatskassen
eiufließenden Justiz - und alle politischen , dann Kame -

raitapen in der ganzen Monarchie ; 0) die in den deut¬

schen Provinzen eingeführtr Erwerbsteuer ; 6) die Perso
nalstcuer , welche Unsere Unierthanrn in den deutschen
Provinzen entrichten ; 0) die von der Judenschaft zu ent¬

richtenden Abgaben . § . 2 . Zur Erleichterung der Steuer¬

pflichtigen werden aste diese Abgaben von den dermal auf
denselben haftenden Zuschlägen befreiet , und auf die ur¬
sprüngliche Ausmas herabgesezt . Insbesondere werden
die Transitogebühren auf die ursprüngliche Ausmas vom
I . 1788 zurükgeführt , und nach dem verbesserten , im

I . 1807 bekannt gemachten Transitotanffe eingehoben
werden / Zugleich wird die Personalsteucr auf dreißig
Kreuzer von jedem dieser Abgabe unterliegenden Kopfe
festgesezt. § . 3 . Nur da , wo die zu entrichtende Ge¬
bühr weniger als drei Kreuzer beträgt , kann die Ent¬
richtung in der kursirenden Kupferschcidemünze nach dem
mit besonderem Patente vom heutigen Tage festgesezten
Wertbverhaltm

'
sse geschehen , h . 4 . Die vor dem i . Aug .

ausgeschriebetken , oder im Rükstande gebliebenen Gebüh¬

ren können noch ferner in Papiergelde abgestakket wer-
den . § . 5 . Vom 1 . Sept . anzufanqen , müssen die so
eben erwähnten Abgaben ausschließlich in den neu aus¬
zugebenden Banknoten entrichtet werden . § . 6 . Nur die
Abgabenbeträge , welche nicht fünf Gulden erreichen,
werden auch nach diesem Termine in Konventionsmünze
und , unter der in dem dritten Absätze enthaltenen Vor¬
aussetzung , in Kupferscheidemünze angenommen werden .
§ . 7 . Da , wo Gemeinden , Korporationen oder Pächter
die benannten Abgaben einheben , sollen sie gehalten seyn,
auch wenn die Gebühren in kleineren Beträgen in Kon -

venlionsmünze eingeflossen sind , die eingehobenen Be¬
träge vom i . Sept . an in Banknoten an die Staatskas¬
sen abzuführen . Gegeben rc .

Am 6 . d . stand zu Wien die Konventionsmünze zu
296 , und am 7 . zu 280 .

Rußland .
Am 21 . Mai früh sind Se . kaiserl . Hoh . der Groß¬

fürst Nikolaus , in Begleitung des Generaladjutanten
Golenjschischew Kutusow , von Petersburg ins Innere
des Reichs abgerciset . Die Reise Sr . kaiserl . Hoheit
geht , über WelikiLuki , Witepsk , Smolensk , Kiew ,
nack Odessa unv durch mehrere Gouvernements , und wird ,
wie man sagt , gegen Z Monate dauern .

Die russ . Ambassadeur in London , Graf Liwen ,
hat am 23 . Apr . aus Rio Janeiro vom dortigen russ.
Charge ' d ' Affaires Swertschkow die Nachricht erhalten ,
daß demselben von einem aus Sr . Katharina angclana -
tcn spanischen Schiffe berichtet worden , das russ Schiff
Rurik , unter dem Befehle des Lieutenants Kotzebue ,
welches bekanntlich vom Reichskanzler , Grasen Romän -

zow , zu einer wissenschaftlichen Reise ausgrüstet ward ,
sey auf jener Insel im Anfänge des Dezembers i8lg
angelangt . und , nachdem es sich nnt den erforderlichen
Bedürfnissen versehen , am 24 . Dez . in dem besten Zu¬

stande wieder abgesegelt .

Schweiz .
Der Hr . Fürst von Thurn und Taxis hielt sich auf

einer Rctse nach Hofwyl , zum Besuch seiner Söhne im

Fellrnberg
'schen Institut , am 5 . d . in Zürich auf . —

Frau von Krudener hat die Schweiz wieder verlassen.

Türkei .

In öffentlichen Nachrichten aus Konstantinopel vom

25 . Apr . liest man : Im Archipelagus soll , mehrern An¬

zeigen zufolge , ein Mainottischer Seeräuber , Namens
Catramatto , und anderes Raubgesindel , das , der Sage
nach , auf den Schuz des Tepedelenly Aly Pascha rech¬
net , sich haben sehen lassen. Das lezthin erwähnte Ge¬

rücht , als waren bereits einige Kauffahrteischiffe unter

englischer und russischer Flagge von demselben aufgebracht
worden , hat sich jedoch bis je^ nicht bestätigt . Auch
haben die Kapitäns von 10 bis 12 östreich. Kauffahrtei¬

schiffen, die nebst vielen andern von verschiedenen Ratio -



708
MN dieser Loge aus drm mittelländischen Meere im 1) ?« *
sigen Husen einflclauscn sind , auögesagt , auf ihrer Fahrt
nichts von sollten Pirolen im Archipelagus gesehen noch
vernommen zu haben . Gleichwohl scheint das Dasiyn
eines solchen Seeräubergesindels nicht in Zweifel gezogen
werden zu können . Selbst die Ausrüstung einer so zahl¬
reichen Flonenabtheilung , als die zur diesjährigen
Kreuzfahrt bestimmte , begründet einigermasen obiges
Gerücht . Eine Abtheilung hat sich dieser Lage im An¬
gesicht von Bcsct ultasch vor Ank § r gelegt ; die andern
dazu gehörigen Sö ffc folgen allmahiig in dieser Stel¬
lung nach . Der ganze Stand derselben besteht in
21

"
Segeln verschiedener Größe , Zwölf Kanonier¬

schaluppen sind in Begleitung einer Fregatte und ei -
sur Korvette heute Nachmittags nach dem Archipe -
lagus unter Segel gegangen . — Am , Z . begab
sich der Grcßherr nach den hiesigcn Schiffswerften , um
der unter der Benennung , Lodoslama , bekannten Zeremo¬
nie der Aussetzung des Kiels zum Bau eines Schiffs von
74 Kanonen bcizuwohnen . — Die Seuchtz -Hat sich in
Korstanlinopel seit Abgang der lezten Nachrichten zwar
nicht vermehrt , dennoch aber ereignen sich noch immer
einzelne P stfölle , besonders in einigen Dörfern langst
dem Kanal . Die fränkischen Pestspitäler stehen leer ; in
die beiden griechischen hingegen wurden in Zeit von 14
Lagen 16 Kranke gebracht . Aus Canea lauten die Nach¬
richten über die West noch immer beunruhigend ; auch dir
Insel Eypern und Smyrna waten noch nicht ganz von
der Seuche befreit .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 16 . Jun . : Die Braut , Lustspiel in Alexan¬

drinern in einem Aufzuge , von Theodor Köner . Hierauf
szum erstevmale ) : Der Sturm von Borderg , pfälzi¬
sches Naiionalschauspicl in 3 Aufzügen , von Maier , Ver -
fasset des Fusts von Strvmberg .

Karlsruhe . HB otladun g . jj Der Sekond - Lieute¬
nant Jakob Haas von Mannheim , vom diesseitigen Regi¬ment , har sich de » 20 . v . M . ohne Erlaubniß aus der hiesigen
Garnison entfernt , und bisher nicht wieder eingesunken . Der¬
selbe wird hierdurch öffentlich aufgeforderk , binnen sechs Wo¬
chen , a dato , sich bei Innern Regiment wieder zu stellen , wi¬
drigenfalls nach geftzlicher Ordnung und Strenge das Weitere
gegen ihn verfügt werden wird .

Karlsruhe , den 5 . Ion . 1816.
Das Großherzogl . B mische Kommando des Lin . Inf . Reg .

Graf Willi,um v . Hochberg Ro . 2. -

Karlsruhe . fA uffor d eru n g . ) Der vormalige Gar¬
dist und zulezt Amtsexequent Jakob Lieder , von Hagsfeld , ist
unlängst gestorben . Vor einigen Jahren trieb er das Gewerb
eines Eüterfuhrmanns von Frankfurt bis Basel . Da er und
seine Frau ohne Leibeserben gestorben - sind , so werden alle
diejenigen , welche an ihn eine Forderung zu machen haben ,
oufgefordert , solche auf Dienstag , den 25 . Irin . d . I . , bei den,
Theilunzskomrniffariat in Hagsfeld zu Richtigstellung der In¬
ventur , unter Vorlegung der Beweisurkunden , anzugeben .

Karlsruhe , den 8 . Jun . 1S16.
Großhcrzoalichcs Landamtsrevisorat .

Rheinländer .

Bischofsheim am hohen Steg . fM u nbtott -- Er¬
klärung . ] Johannes Heid der alte von Muckenschopf istim ersten Grad für mundtodt erklärt , und Adam Wohl der
junge von dort zu dessen Aufsichtspfleger ernannt worden ; was
zu dem Ende bekannt gemacht wird , damit Niemand sich ohne
Mitwissen feines Pflegers mit demselben in irgend eines der
, K, Gaz 513 des Landrechts benannten Rechtsgeschäfte , bei
Vermeidung der Richtigkeit , einlasse.

Bischossheim am hohen Steg , den 5 . Jun . 1816.
. Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
Mainau . fGuts - Verpachtung . ) In Gemäßheit

hohen Finanzministcrialbefchluffes vom 27 . Jän . 1816 No . 510wird der zur hiesig Großherzoglichen Domainenverwalkung ge¬hörige Burghof , welcher mit Georg ! 1817 bestandlos wird ,Montags , den 15. Jul . d . I . , früh um 10 Uhr , im Wirths -
haus zu Wallhausen , im Wege öffentlicher Steigerung , auf 12
Jahre anderweit verpachtet werden .

Derselbe ist 2 Stunden nordwestlich von Mainau auf einer
kleinen Anhöhe zwischen den herrschaftlichen Höfen Kohnhausraund St . Katharina und dem Dorfe Wallhausen gelegen , und
hat eine beinahe ebene Lage seiner Eheste :

Er besteht :
In einem gegen den See 2stöckigen , gegen den Hof akrer

Zstöckigen Wohngebäude , worunter ein Keller , dann in
einer sehr geräumigen Scheuer , Stallung für 40 Stük
Rindvieh , 8 Pferde und 4 Schweine , einem Sennhaus ,
Wagenschopf und laufenden Brunnen , welches alle«
mit einer Ringmauer umgeben gegen aussen beschlüssiK
ist ; ferner :

in 993/8 Jauchert Ackerfeld,
67374 - WicswachS und
34 - Waidgang .

In kommerzieller Hinsicht ist bedeutend , daß dieser Hof nur
i bis 1 1/2 Stunde über den See hin zum großen Frachtmarkt
Ueberlingcn gelegen ist , und dem Naturfreund wird die rei -
tzende Aussicht auf das jenseitige Gestade , und die rechts und
links malerisch schön gelegene Umgebung für die Lage dieses Hof¬
guts gewinnen .

sk, dieser Versteigerung werden nun die allenfallsigen Lieb¬
haber mit dem andurch öffentlich einzeladen . daß sie mit gericht¬
lichen Vermögenszeugniffen versehen seyn müssen , die weitern .
Bcdingnisse aber dahier täglich einsihen können.

Mainau , den 6 . Jun . I8 >6.
Großherzogiiche Domainenverwaltun - .

Deimling .
Karlsruhe , f M e ß w a a t c o. ] W . Mayer , aus

Kraitz im Voiqtlande , har feil auf der Messe in einer Bude ,
an dem Kanzleigebäude der Herren Markgrafen Hoheiten :
feine Kattune ä 26 und 28 kr . , 5/4 breite Hamans £ 20 kr . ,
dito ganz feine , 2 Ellen breit ä 30 kr . , seine Kasimire ^
Wollenkords , weiße Sacktücher rc .

Kehl . fEmpfe h lung . ss Ich habe die Ehre , mich den
Herren Reisenden und allen denen , welche mich mit ihrem gü-
tgen Zuspruch , beehren wollen , mit meinem zum drittenmal
reuerbauten , und in allen Theilen sehr bequnn eingerichteten
Kasthofe , zum Rchfuß , ganz ergebenst zu empfehlen . Der -
elbe ist auf der nämlichen Stelle gelegen , wo ich zu Ende des
»erhängnißvollen Jahres iLiZ wohnte , und rn - in Geschäft be -
ried ; daher ich mich auch aller weitern Bewertungen über
-eine angen . hme und perspektivische Lage cnlhaite . Auf eine
;ure , schnelle und billig - Bedienung werde ich forlwahrend
nein Hauptaugenmerk richten , und in dieser Hinsicht gewiß je-
, em Wunsche meiner verehrten Gäste vollkommen entsprechen»

Kehl , im Jun . 1816. ^ , . ,Wlttwe Rehfuß ,
zum Rehfuß .
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